Schüler des Generationenprojekts besuchen den Bayerischen Landtag!

Am 19.5.2010 durften zwanzig Schülerinnen und Schüler aus den neunten bis zwölften Klassen auf persönliche Einladung unseres ehemaligen Projektleiters Dr. Hans Jürgen Fahn dessen neue Arbeitsstätte besichtigen – den Bayerischen Landtag in München!

Bereits am Vortrag reiste die Gruppe gemütlich und ohne zeitlichen Druck mit verschiedenen Regionalzügen der Deutschen Bahn quer durch Bayern an und bezog Quartier in der Jugendherberge München-City – dem ältesten Jugendgästehaus der Stadt mit Charme.

Abends trafen sich die Schüler, begleitet von ihren Lehrern Svenja Bauer und Markus Füller, dann mit ihrem ehemaligen Projektleiter in der Innenstadt. Schon allein die Fahrt mit der U-Bahn zum Sendlinger Tor wurde für alle Beteiligten zu einem unvergesslichen Erlebnis... Herr Fahn schlug kurzerhand das altehrwürdige und bei Münchengästen beliebte „Augustiner“ für ein zünftiges Abendbrot vor. Dort ließen sie den Tag gemütlich ausklingen.  

Für den nächsten Tag verabredeten sich die HSGler mit Herrn Fahn – nach einer ausgiebigen Shopping-Tour durch Münchens Fußgängerzone – zum Mittagessen in der Landtagskantine. Mit Wiener Schnitzel konnte man sich zunächst für den spannenden und langen Nachmittag im Maximilianeum stärken. 

Doch schon bald wurde der Besuchergruppe ein besonderes Highlight geboten: die Landtagspräsidentin begrüßte die Schüler und Lehrer aus Erlenbach! Als Schirmherrin des Projekts „Begegnung der Generationen“ ließ sie es sich nicht nehmen, kurzerhand in den Räumen der Kantine vorbeizuschauen und sich dort zu einem kurzen, aber sehr netten und intensiven Plausch niederzulassen. Einzelne Schüler erzählten von ihren Erfahrungen etwa beim Besuchsdienst oder bei Kochaktionen mit Senioren. Barbara Stamm zeigte sich sehr beeindruckt, lobte das Engagement und ermutigte Lehrer und Schüler, sich auch weiterhin für diese in ihrer Vielfältigkeit, ihrem Umfang und ihrer Intensität einzigartigen Begegnung von Jung und Alt am HSG einzusetzen. Gerade in Zeiten des demographischen Wandels würden eigene Enkelkinder und damit der Kontakt zur jungen Generation für die Älteren immer seltener, seien aber doch so wichtig. Auch die verschiedenen Kochaktionen kamen bei der Politikerin sehr gut an. Hier verwies sie darauf, dass alte Menschen in den Pflegeeinrichtungen kaum zu den alltäglichen Hausarbeiten wie Kochen herangezogen würden. Kartoffel schälen sei aber etwa für Demenzkranke nicht selten ein Schlüssel zur Erinnerung an frühere Zeiten. Doch auch die Jugendlichen könnten bei derartigen Aktivitäten nur profitieren, pflichtete eine Schüler bei, der selbst erlebt hat, dass Senioren beim Kochen den ein oder anderen Tipp auf Lager hätten.

Nachdem die Präsidentin von Svenja Bauer eingeladen wurde, schon bald mal wieder am Hermann-Staudinger Gymnasium vorbeizuschauen und vielleicht sogar an einem Kochkurs für Jung und Alt teilzunehmen, folgte ein Gruppenfoto in der Eingangshalle des Maximilianeums, bevor die Gruppe zu einer Besichtigungstour durch die Räume der Abgeordneten und Mitarbeiter aufbrach.

Nach dem Kurzrundgang durch den Landtag, einer Diskussion zu aktuellen politischen Themen und einer Filmvorführung über die Arbeit des Bayerischen Landtags wurde der Besuch durch die Teilnahme an einer Plenarsitzung gekrönt. Von der Besucherempore aus durften die Schüler und Lehrer einigen Tagesordnungspunkten beiwohnen und auch den ein oder anderen, aus den Medien bekannten Politiker beobachten. Bei den Aussprachen der Abgeordneten ging es mitunter sehr lebhaft und spannend zu, wie die Schüler erstaunt feststellten. Politik sei gar nicht so langweilig, ganz im Gegenteil! Geprägt durch die authentischen Eindrücke und Erfahrungen dieses Nachmittags werden sie der Berichterstattung über die Arbeit des bayerischen Parlaments in den Medien in Zukunft sicherlich mit einer noch größeren Aufmerksamkeit und Anteilnahme folgen.

Gegen 18 Uhr trat die Gruppe dann den Heimweg an. An dieser Stelle noch einmal im Namen aller Teilnehmer ein großes Dankeschön an Herrn Dr. Fahn, der „seinen“ Schülern dieses beeindruckende Erlebnis ermöglicht hat! 

